
Technische
Information
TI 347F/00/de

Vorteile auf einen Blick
• Verschiedene Werkstoffe für die

korrosionsbeständige Beschichtung:
optimale Anpassung an den Prozeß

• Große Auswahl an Prozeßanschluß-
Flanschen verschiedener Normen:
universell einsetzbar

• Kleine Abmessungen der
Schwinggabel: auch für beengte
Einbauverhältnisse

• Vielfalt an Elektroniken, z.B.
NAMUR-, Relais-, Thyristor-, PFM-
Signal-Ausgang: passender Anschluß
für jede Prozeßsteuerung

• Kein Abgleich: rasche und
kostengünstige Inbetriebnahme

• Keine mechanisch bewegten Teile:
wartungsfrei, kein Verschleiß,
lange Lebensdauer

• Überwachung der Schwinggabel auf
Beschädigung: funktionssicher

• PROFIBUS-PA-Protokoll:
Inbetriebnahme und Wartung schnell
und bequem.

Einsatzbereiche
Der Liquiphant M ist ein Füllstand-
grenzschalter zum Einsatz in allen
Flüssigkeiten
– mit einer Temperatur zwischen

–40 °C und +150 °C
– mit einem Druck bis 40 bar
– mit einer Viskosität bis 10000 mm2/s
– mit einer Dichte ab 0,5 g/cm3

Die Funktion wird nicht beeinflußt durch
Strömungen, Turbulenzen, Luftblasen,
Schaum, Vibration, Feststoffanteile oder
Ansatz, daher ist der Liquiphant ein
idealer Ersatz für Schwimmerschalter.

Die Beschichtung aller medienberührten
Teile des Sensors (Prozeßanschluß,
Verlängerungsrohr und Schwinggabel)
aus Email oder verschiedenen Kunst-
stoffen ermöglicht den Einsatz in sehr
aggressiven Flüssigkeiten.

Geräte mit Zündschutzart EEx ia, EEx de
und EEx d stehen für den Einsatz in
explosionsgefährdeten Bereichen zur
Verfügung.

Vibrationsgrenzschalter
liquiphant M FTL 51 C

Füllstandgrenzschalter für alle Flüssigkeiten.
Mit hoch korrosionsbeständiger Beschichtung.
Einsatz auch im explosionsgefährdeten Bereich.

Liquiphant M FTL 51 C
mit Aluminiumgehäuse
mit separatem Anschluß-
klemmenraum

Liquiphant M FTL 51 C
mit Kunststoffgehäuse
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Arbeitsweise und
Systemaufbau

Meßprinzip Die Schwinggabel des Sensors schwingt in Eigenresonanz.
Bei Bedeckung mit Flüssigkeit verringert sich die Schwingungsfrequenz.
Diese Frequenzänderung bewirkt das Umschalten des Grenzschalters.

Modularität

Elektronikeinsätze
für Füllstand-
Grenzschalter

FEL 51: Zweileiter-Wechselstromausführung;
Schalten der Last über Thyristor direkt im Versorgungsstromkreis.

FEL 52: Dreileiter-Gleichstromausführung;
Schalten der Last über Transistor (PNP) und separaten Anschluß.

FEL 54: Allstromausführung mit Relaisausgang;
Schalten der Lasten über 2 potentialfreie Umschaltkontakte.

Elektronikeinsätze
für Füllstand-
Sensor

FEL 55: für separates Schaltgerät; Signalübertragung
16 / 8 mA auf Zweidrahtleitung.

FEL 56: für separates Schaltgerät; Signalübertragung L-H-Flanke
0,6…1,0 / 2,1…2,8 mA nach EN 50227 (NAMUR) auf Zweidrahtleitung.

FEL 58: für separates Schaltgerät; Signalübertragung H-L-Flanke
2,1…3,5 / 0,6…1,0 mA nach EN 50227 (NAMUR) auf Zweidrahtleitung.
Test der Verbindungsleitungen und Folgegeräte
durch Tastendruck am Elektronikeinsatz.

FEL 57: für separates Schaltgerät; PFM-Signal-Übertragung; Stromimpulse,
dem Versorgungsgrundstrom auf der Zweidrahtleitung überlagert.
Wiederkehrende Prüfung ohne Füllstandänderung vom Schaltgerät aus.

FEL 50 A: für Anschluß an PROFIBUS-PA;
zyklischer und azyklischer Datenaustausch gemäß PROFIBUS-PA
Profil 3.0; Disctete-Input.

Galvanische
Trennung

Mit FEL 51, 52, 50 A: zwischen Meßaufnehmer und Hilfsenergie
Mit FEL 54: zwischen Meßaufnehmer und Hilfsenergie und Last
Mit FEL 55, 56, 57, 58: Trennung siehe angeschlossenes Schaltgerät

Bauform FTL 51 C: Mit Flansch und Verlängerungsrohr,
beides mit dem gleichen Werkstoff beschichtet

Eingang Meßgröße Füllhöhe (Grenzwert)

Meßbereich
(Detektionsbereich)

Durch Einbaustelle oder durch Länge des Sensors mit Verlängerungsrohr gegeben
(bis 3000 mm bei Kunststoff-Beschichtung, bis 1200 mm bei Email-Beschichtung)

Meßstoffdichte Einstellung am Elektronikeinsatz >0,5 g/cm3 oder >0,7 g/cm3

FEL 51, 52, 54 FEL 55, 56, 57, 58, 50 A

Ex i

…

…

EX EX

Schaltgerät
SPS
Trenn-
verstärker
Segment-
koppler

Füllstandgrenzschalter
Liquiphant M FTL
mit Elektronikeinsätzen
FEL 51, FEL 52, FEL 54

Füllstandsensor
Liquiphant M FTL
mit Elektronikeinsätzen
FEL 55, FEL 56, FEL 57, FEL 58
zum Anschluß an ein
separates Schaltgerät oder
einen Trennverstärker
FEL 50 A zum Anschluß
an PROFIBUS-PA-Segment
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Ausgang
mit FEL 51

Elektrischer
Anschluß

Zweileiter-Wechselstromanschluß

Immer in Reihe mit einer Last
anschließen!

Berücksichtigen Sie:
• den Reststrom im gesperrten

Zustand (bis 3,8 mA)
• bei niedriger Anschlußspannung
– den Spannungsabfall über der Last,

damit die minimale Klemmen-
spannung am Elektronikeinsatz (19 V)
im gesperrten Zustand
nicht unterschritten wird.

– den Spannungsabfall über der
Elektronik im durchgeschalteten
Zustand (bis 12 V)

• daß ein Relais mit einem Haltestrom
unter 3,8 mA nicht abfallen kann.
Schalten Sie in diesem Fall einen
Widerstand parallel zum Relais.

Ausgangssignal

Ausfallsignal Ausgangssignal bei Netzausfall und bei beschädigtem Sensor: < 3,8 mA

Bürde
(anschließbare
Last)

Last über Thyristor direkt im Versorgungsstromkreis geschaltet.
Kurzzeitig (40 ms) max. 1,5 A, max. 375 VA bei 253 V oder max. 36 VA bei 24 V
(nicht kurzschlußfest)
dauernd max. 89 VA bei 253 V, max. 8,4 VA bei 24 V
min. 2,5 VA bei 253 V (10 mA), min. 0,5 VA bei 24 V (20 mA)
Spannungsabfall über FEL 51 max. 12 V
Reststrom bei gesperrtem Thyristor max. 3,8 mA
Überspannungsschutz FEL 51: Überspannungskategorie III

L1

U~ max. 253 V
50/60 Hz

1

N N PE

2

1A

min.
19 V

FEL 51

externe
Last

Max.

Min.

1 2

1 2

1 2

1 2

IL

IL

< 3,8 mA

< 3,8 mA

Sicherheits-
schaltung

Füllstand Ausgangssignal Leuchtdioden
grün rot

IL = Laststrom (durchgeschaltet)
< 3,8 mA = Reststrom (gesperrt)

= leuchtet
= leuchtet nicht
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Ausgang
mit FEL 52

Elektrischer
Anschluß

Dreileiter-Gleichstromanschluß

Bevorzugt in Verbindung mit speicher-
programmierbaren Steuerungen (SPS).
Positives Signal am Schaltausgang
der Elektronik (PNP);
Ausgang bei Grenzstand gesperrt.

Ausgangssignal

Ausfallsignal Ausgangssignal bei Netzausfall und bei beschädigtem Sensor: < 100 µA

Bürde
(anschließbare
Last)

Last über Transistor und separaten PNP-Anschluß geschaltet.
Kurzzeitig (1 s) max. 1 A, max. 55 V (getakteter Überlast- und Kurzschlußschutz);
dauernd max. 350 mA;
max, 0,5 µF bei 55 V, max. 1,0 µF bei 24 V;
Restspannung < 3 V (bei durchgeschaltetem Transistor);
Reststrom < 100 µA (bei gesperrtem Transistor)

Hilfsenergie Gleichspannung 10 V…55 V
Welligkeit max. 1,7 V, 0…400 Hz
Stromaufnahme max. 15 mA
Leistungsaufnahme max. 0,83 W
Verpolungsschutz
Überspannungsschutz FEL 52: Überspannungskategorie III

L+

U– 10…55 V

1

L–

2 3
(+)

–

0,5A

FEL 52

z.B.
Relais
SPS

Max.

Min.

L+ +
1 3

L+ +
1 3

1 3

1 3

IL

IL

< 100 µA

< 100 µA

AusgangssignalFüllstandSicherheits-
schaltung

Leuchtdioden
grün rot

IL = Laststrom (durchgeschaltet)
< 100 µA = Reststrom (gesperrt)

= leuchtet
= leuchtet nicht
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Ausgang
mit FEL 54

Elektrischer
Anschluß

Allstromanschluß
mit Relaisausgang

Hilfsenergie:
Beachten Sie die unterschiedlichen
Spannungsbereiche für Gleich- und
Wechselstrom.

Ausgang:
Sehen Sie bei Anschluß eines Geräts
mit hoher Induktivität eine Funken-
löschung zum Schutz des Relais-
kontakts vor.
Eine Feinsicherung (abhängig von der
angeschlossenen Last) schützt den
Relaiskontakt bei Kurzschluß.
Die beiden Relaiskontakte schalten
simultan.

Ausgangssignal

Ausfallsignal Ausgangssignal bei Netzausfall und bei beschädigtem Sensor: Relais abgefallen

Bürde
(anschließbare
Last)

Lasten über 2 potentialfreie Umschaltkontakte geschaltet.
I~ max. 6 A, U~ max. 253 V;
P~ max.1500 VA, cos ϕ = 1, P~ max. 750 VA, cos ϕ >0,7;
I– max. 6 A bis 30 V, I– max. 0,2 A bis 125 V.
Bei Anschluß eines Funktionskleinspannungs-Stromkreises mit doppelter Isolation
nach IEC 1010 gilt:
Summe der Spannungen von Relaisausgang und Hilfsenergie max. 300 V

Hilfsenergie Wechselspannung 19 V…253 V, 50/60 Hz oder Gleichspannung 19 V…55 V
Leistungsaufnahme max. 1,3 W
Verpolungsschutz
Überspannungsschutz FEL 54: Überspannungskategorie III

L1
L+

a au u

U~ 19…253 V, 50/60 Hz
U– 19…  55 V

1 4 73 6

N
L–

r r

2 5 8

0,5A

FEL 54

PE

Max.

Min.

3 54

3 54

6 87

6 87

3 54

3 54

6 87

6 87

AusgangssignalFüllstandSicherheits-
schaltung

Leuchtdioden
grün rot

= Relais angezogen
= Relais abgefallen
= leuchtet
= leuchtet nicht

6



Ausgang
mit FEL 55

Elektrischer
Anschluß

Zweileiter-Anschluß
für separates Schaltgerät

Z.B. zum Anschluß an speicher-
programmierbare Steuerungen (SPS).
Ausgangssignalsprung von hohem
auf niedrigen Strom bei Grenzstand.
(H-L-Flanke)

Ausgangssignal

Ausfallsignal Ausgangssignal bei Netzausfall und bei beschädigtem Sensor: < 3,6 mA

Bürde
(anschließbare
Last)

U – 11 V
Bürde R =

16,8 mA

U = Anschlußgleichspannung 11 V…36 V
Überspannungsschutz FEL 55: Überspannungskategorie III

–
U– 11…36

z.B. SPS

1

+

2

FEL 55

EX

EX
I

EEx ia

Max.

Min.

+
2 1

+
2 1

+
2 1

+
2 1

~16 mA

~8 mA

~8 mA

~16 mA

AusgangssignalFüllstandSicherheits-
schaltung

Leuchtdioden
grün rot

~16 mA = 16 mA ± 5 %
~ 8 mA = 8 mA ± 6 %

= leuchtet
= leuchtet nicht

Explosionsgefährdeter
Bereich

Nicht explosionsgefährdeter
Bereich
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Ausgang
mit FEL 56

Elektrischer
Anschluß

Zweileiter-Anschluß
für separates Schaltgerät

Zum Anschluß an Trennschaltverstärker
nach NAMUR (EN 50227),
z.B. FXN 421, FXN 422,
FTL 325 N, FTL 375 N oder
Commutec SIN 100, SIN 110
von Endress+Hauser.
Ausgangssignalsprung von niedrigem
auf hohen Strom bei Grenzstand.
(L-H-Flanke)

Anschluß an Multiplexer:
Taktzeit min. 2 s einstellen.

Ausgangssignal

Ausfallsignal Ausgangssignal bei beschädigtem Sensor: > 2,1 mA

Bürde
(anschließbare
Last)

Siehe Technische Daten des angeschlossenen Trennschaltverstärkers nach EN
50227 (NAMUR)

–

1

+

2

FEL 56

EX

EX
I

EEx ia

Explosionsgefährdeter
Bereich

Nicht explosionsgefährdeter
Bereich

Trennverstärker
nach EN 50227
(NAMUR)

Max.

Min.

+
2 1

+
2 1

+
2 1

+
2 1

0,6…
1,0 mA

0,6…
1,0 mA

2,1…
2,8 mA

2,1…
2,8 mA

AusgangssignalFüllstandSicherheits-
schaltung

Leuchtdioden
grün rot

= leuchtet

= blinkt

= leuchtet nicht
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Ausgang
mit FEL 58

Elektrischer
Anschluß

Zweileiter-Anschluß
für separates Schaltgerät

Zum Anschluß an Trennschaltverstärker
nach NAMUR (EN 50227),
z.B. FXN 421, FXN 422,
FTL 325 N, FTL 375 N oder
Commutec SIN 100, SIN 110
von Endress+Hauser.
Ausgangssignalsprung von hohem
auf niedrigen Strom bei Grenzstand.
(H-L-Flanke)

Zusatzfunktion:
Prüftaste auf dem Elektronikeinsatz.
Tastendruck unterbricht Verbindung
zum Trennschaltverstärker.
Hinweis: Bei Ex-d-Einsatz kann die
Zusatzfunktion nur genutzt werden,
während beim Gehäuse nachweislich
keine explosible Atmosphäre ist.

Anschluß an Multiplexer:
Taktzeit min. 2 s einstellen.

Ausgangssignal

Ausfallsignal Ausgangssignal bei beschädigtem Sensor: < 1,0 mA

Bürde
(anschließbare
Last)

Siehe Technische Daten des angeschlossenen Trennschaltverstärkers nach
EN 50227 (NAMUR)
Anschluß auch an Trennschaltverstärker in Sicherheitstechnik (I > 3,0 mA)

–

1

+

2

FEL 58

EX

EX
I

Trennverstärker
nach EN 50227
(NAMUR)

EEx ia

Explosionsgefährdeter
Bereich

Nicht explosionsgefährdeter
Bereich

Max.

Min.

+
2 1

+
2 1

+
2 1

+
2 1

2,1…
3,5 mA

2,1…
3,5 mA

0,6…
1,0 mA

0,6…
1,0 mA

AusgangssignalFüllstandSicherheits-
schaltung

Leuchtdioden
grün gelb

= leuchtet

= blinkt

= leuchtet nicht
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Ausgang
mit FEL 57

Elektrischer
Anschluß

Zweileiter-Anschluß
für separates Schaltgerät

Zum Anschluß an die Schaltgeräte
Nivotester FTL 320, FTL 325 P,
FTL 375 P, FTL 370, FTL 372
(auch mit wiederkehrender Prüfung),
Commutec SIF 101, SIF 111
von Endress+Hauser.
Ausgangssignalsprung des
PFM-Signals von hoher auf niedrige
Frequenz bei Bedeckung des Sensors.
Umschaltung Minimum-/Maximum-
Sicherheit im Nivotester

Zusatzfunktion
“Wiederkehrende Prüfung”:
Nach Unterbrechung der Versorgungs-
spannung wird ein Prüfzyklus ausge-
löst, der den Sensor und die Elektronik
ohne Füllstandänderung testet.
Zugelassen für Überfüllsicherung
nach WHG.
Am Elektronikeinsatz umschaltbar:
– Standard (STD):

für schwach korrosive Flüssigkeiten;
Simulation ca. 8 s
Schwinggabel frei – bedeckt – frei.

– Erweitert (EXT):
für stark korrosive Flüssigkeiten;
Simulation ca. 41 s
Schwinggabel frei – bedeckt – korrodiert – frei.

Der Test wird am Schaltgerät ausgelöst und beobachtet.

Schaltverhalten des angeschlossenen Geräts:

* Bei Netzausfall abgefallen

Bitte beachten Sie dieses Schaltverhalten und die Funktion Ihrer Anlage,
besonders bei Austausch eines Liquiphant mit Elektronikeinsatz EL 17 Z oder
FEL 37 gegen einen Liquiphant M mit Elektronikeinsatz FEL 57.

Ausgangssignal

Ausfallsignal Ausgangssignal bei Netzausfall und bei beschädigtem Sensor: 0 Hz

Bürde
(anschließbare
Last)

Potentialfreie Relaiskontakte im angeschlossenen Schaltgerät
Nivotester FTL 320 / 325 P / 370 / 372 / 375 P oder Commutec SIF 101, SIF 111
Kontaktbelastbarkeit siehe Technische Daten des Schaltgeräts.

–

1

+

2

FEL 57

EX

EX

7                8

33              34

37              38

PFM
50 /
150 Hz

d4              d2

z6 d6

z4 z2

2                1

Explosions-
gefährdeter Bereich

Nicht explosionsgefährdeter
Bereich

FTL 375 P 3CH
Eingang 3

Commutec S
SIF 101, SIF 111

FTL 372
FTL 375 P 2CH
Eingang 2

FTL 370/372
FTL 375 P 1CH
Eingang 1

Nivotester
FTL 320
FTL 325 P 1CH
FTL 325 P 3CH

Sicherheits-
schaltung
am Schaltgerät

Max.

Max.

Max.

Max.

Min.

Min.

Min.

Min.

Einstellung
am FEL 57

STD

EXT

STD

EXT

STD

EXT

STD

EXT

Schwing-
gabel

frei

frei

bedeckt

bedeckt

frei

frei

bedeckt

bedeckt

Schaltzustand des Ausgangsrelais im angeschlossenen Schaltgerät
an = angezogen ab = abgefallen

Teststart           Ende Teststart
(Netz aus)        (Netz ein)
> 3 s

an

an

ab

ab

ab

ab

an

an

ab

ab

ab

ab

~ 3 s an

~ 3 s an

~ 3 s an

~ 3 s an

~ 5 s ab

~ 5 s ab

ab

ab

~ 5 s ab

~ 7 s ab

~ 5 s ab

~ 5 s ab

~ 2 s an

~ 2 s an

~ 3 s an

an

~ 35 s an ~ 3 s ab

~ 2 s ab

~ 35 s ab

ab

~ 30 s an

an

an

an

ab

*

*

*

*

150 Hz

50 Hz

Ausgangssignal
(PFM)

FüllstandSicherheits-
schaltung

Leuchtdioden
grün gelb

= leuchtet
= leuchtet nicht
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Ausgang
mit FEL 50 A

Elektrischer
Anschluß

Zweileiter-Anschluß
für Hilfsenergie
und Datenübertragung

Zum Anschluß an PROFIBUS-PA.

Zusatzfunktionen:
– Digitale Kommunikation ermöglicht

das Darstellen, Auslesen und
das Verändern folgender Parameter:
Gabelfrequenz, Einschaltfrequenz,
Ausschaltfrequenz, Ein- und
Ausschaltzeit, Status, Meßwert,
Dichteumschaltung.

– Verriegelung der Matrix möglich.
– Umschaltung in WHG Mode möglich

(WHG Zulassung).
– Ausführliche Beschreibung

siehe BA 198F.

Ausgangssignal

Ausfallsignal Ausfallinformationen können über folgende Schnittstellen abgerufen werden:
gelbe LED blinkend, Statuscode, Diagnosecode; siehe auch BA 198F

PA–

U... 9 V...32 V (DC)

PA+

FEL 50 A

EX

EX

Explosions-
gefährdeter Bereich

Nicht explosionsgefährdeter
Bereich

Segmentkoppler

PROFIBUS-PA

PLC

PROFIBUS-DP

PROFIBUS-PA
EX

EX

PC mit Commuwin II
Proficard oder Profiboard

Segmentkoppler

GN YE FEL 50 A

OUT_D = 0
PA-Bussignal

OUT_D = 1
PA-Bussignal

OUT_D = 1
PA-Bussignal

OUT_D = 0
PA-Bussignal

Einstellung Füllstand

nicht
invertiert

invertiert

= leuchtet
= leuchtet nicht
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Ausgang
allgemein

Anschlußleitungen Elektronikeinsätze: Querschnitt max. 2,5 mm2;
Litze in Aderendhülse nach DIN 46228

Schutzleiter im Gehäuse: Querschnitt max. 2,5 mm2;
Potentialausgleichsanschluß außen am Gehäuse: Querschnitt max. 4 mm2

Sicherheits-
schaltung

Minimum-/Maximum-Ruhestromsicherheit am Elektronikeinsatz umschaltbar
(bei FEL 57 nur am Nivotester)
Max. = Maximumsicherheit: Der Ausgang schaltet beim Bedecken der

Schwinggabel in Richtung Ausfallsignal
Verwendung z.B. für Überfüllsicherung

Min. = Minimumsicherheit: Der Ausgang schaltet beim Freiwerden der
Schwinggabel in Richtung Ausfallsignal
Verwendung z.B. für Trockenlaufschutz

Schaltzeit Beim Bedecken der Schwinggabel: ca. 0,5 s
Beim Freiwerden der Schwinggabel: ca. 1,0 s
Zusätzlich bei PROIBUS-PA einstellbar: 0,5...60 s

Einschaltverhalten Beim Einschalten der Hilfsenergie ist Ausgang auf Ausfallsignal.
Nach max. 2 s richtige Schaltstellung (Ausnahme: FEL 57)

Meßgenauigkeit Referenz-
bedingungen

Umgebungstemperatur: 23 °C
Meßstofftemperatur: 23 °C
Meßstoffdichte: 1 g/cm3 (Wasser)
Meßstoffviskosität: 1 mm2/s
Meßstoffdruck pe: 0 bar
Sensoreinbau: vertikal von oben
Dichtewahlschalter: auf > 0,7

Meßabweichung Konstruktiv bedingt: max. +/– 1mm

Wiederholbarkeit 0,1 mm

Schalthysterese ECTFE, PFA ca. 2 mm; Email ca. 2,5 mm

Einfluß der
Meßstofftemperatur

ECTFE, PFA: Max. +1,4 mm…–2,8 mm (–40 °C…+120/150 °C)
Email: Max. +0,6 mm…–1,5 mm (–40 °C…+150 °C)

Einfluß der
Meßstoffdichte

Max. +4,8 mm…–3,5 mm (0,5 g/cm³…1,5 g/cm³)

Einfluß des
Meßstoffdrucks

ECTFE, PFA: Max. 0 mm…–2,0 mm (0 bar…40 bar)
Email: Max. 0 mm…–1,0 mm (0 bar…25 bar)

Einsatz-
bedingungen

Einbau-
bedingungen

Einbauhinweise Schaltpunkte am Sensor in Abhängigkeit von der Einbaulage,
bezogen auf Wasser, Dichte 1 g/cm3, 23 °C, pe 0 bar.
Kunststoff-Beschichtung:

Email-Beschichtung:

Hinweis: Die Schaltpunkte beim Liquiphant M liegen an anderen Stellen
als beim Vorgängertyp Liquiphant II.

13
m

m Schaltpunkt
bei
Referenzbedingungen

13
m

m
13

m
m

4
m

m
4

m
m

4
m

m
8

m
m

Einbau von oben Einbau von unten Einbau von der Seite

Einbau von oben Einbau von unten Einbau von der Seite
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Einbaubeispiele in Abhängigkeit von der Viskosität ν der Flüssigkeit
und der Neigung zu Ansatzbildung

Optimaler Einbau, problemlos auch bei hoher Viskosität:

Schwinggabel so ausrichten, daß die Schmalseiten der Gabelzinken nach oben
und unten weisen, damit die Flüssigkeit gut abtropfen kann.

Bei Ansatzbildung an der Tankwand:

* Auf ausreichenden Abstand zwischen zu erwartendem Füllgutansatz an der
Tankwand und Schwinggabel achten.

Einbaumöglichkeiten bei niedriger Viskosität (bis zu 2000 mm²/s):

Einbau in Rohrleitungen ab 2"

Strömungsgeschwindigkeit bis 5 m/s bei Viskosität 1 mm2/s und Dichte 1 g/cm3.
(Bei anderen Meßstoffbedingungen Funktion testen.)

senkrecht von oben seitlich frontbündig

*
*

seitlich in den Tank hineinragendsenkrecht von oben

min. 25
min. DN 50
(min. 2")

DN 40
(1½")
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Liquiphant M FTL 51 C bei starker dynamischer Belastung abstützen

Für Montage, Anschluß und Einstellung genügend Freiraum außerhalb des Tanks
vorsehen

Einbaulage FTL 51 C mit kurzem Rohr (bis ca. 500 mm) beliebig,
FTL 51 C mit langem Rohr senkrecht

Umgebungs-
bedingungen

Umgebungs-
temperatur

Zulässige Umgebungstemperatur T 1 am Gehäuse
in Abhängigkeit von der Meßstofftemperatur T 2 im Behälter:

Temperaturdifferenz zwischen Prozeßseite und Umgebungsseite des
Flansches (T2 – T1) max. 60 °C bei ECTFE, PFA, daher Flansch gegebenenfalls
in die Behälterisolation einbeziehen.

Umgebungs-
temperaturgrenze

–50 °C…+70 °C
(Funktion bei eingeschränkten Daten)

Lagerungs-
temperatur

–50 °C…+80 °C

Klimaklasse Klimaschutz nach IEC 68, Teil 2-38, Bild 2a
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* zusätzlich nutzbarer Temperaturbereich
für Geräte mit Temperaturdistanzstück oder
druckdichter Durchführung
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Schutzart Polyester-, Stahl- und Aluminium- Gehäuse: IP 66 / IP 67 nach EN 60529
Aluminium- Gehäuse (EEx d, EEx de): IP 66 / IP 68 nach EN 60529 (1 m, 24 h)

Schwingungs-
festigkeit

Nach IEC 68, Teil 2-6
(10…55 Hz, 0,15 mm, 100 Zyklen)

Elektromagnetische
Verträglichkeit

Störaussendung nach EN 61326; Betriebsmittel der Klasse B
Störfestigkeit nach EN 61326; Anhang A (Industriebereich) und
NAMUR-Empfehlung NE 21 (EMV)

Meßstoff-
bedingungen

Meßstofftemperatur PFA, Email: –40 °C…+150 °C; ECTFE: –40 °C…+120 °C

Temperaturschock Max. 120 °C/s

Meßstoffdruck pe ECTFE, PFA: –1 bar…+40 bar; Email: –1 bar…+25 bar
über den gesamten Temperaturbereich;
Ausnahmen siehe Prozeßanschlüsse (Nenndruck der Flansche)

Meßstoffdruckgrenze Berstdruck der Membran 200 bar

Druckstöße Max. 20 bar/s

Aggregatzustand Flüssig

Dichte Min. 0,5 g/cm³

Viskosität Max. 10000 mm²/s

Feststoffanteile Max. ø5 mm

Konstruktiver
Aufbau

Bauformen Elektrische und mechanische Varianten im Überblick

FEL 51: Zweidraht-Wechselstromanschluß
FEL 52: Dreidraht-Gleichstromanschluß PNP
FEL 54: Allstromanschluß, 2 Relaisausgänge
FEL 55: Ausgang 16 / 8 mA für separates Schaltgerät
FEL 56: Ausgang 0,6…1,0 / 2,1…2,8 mA

für separates Schaltgerät (NAMUR)
FEL 58: Ausgang 2,1…3,5 / 0,6…1,0 mA

für separates Schaltgerät (NAMUR)
FEL 57: Ausgang 150 / 50 Hz, PFM,

für separates Schaltgerät (Nivotester)
FEL 50 A: Digitale Kommunikation PROFIBUS-PA

Polyestergehäuse Stahlgehäuse
(1.4301)

Aluminiumgehäuse
(auch für EEx d)

Flansche
nach DIN,
ANSI,
JIS
ab DN 40 / 1½"

Kompakt
(115 mm)

Mit
Verlängerungsrohr
bis 3 m

Steckbare
Elektronikeinsätze
zum Einbau in die
Gehäuse

Gehäuse

Durchführungen

Prozeßanschlüsse

Sensoren

Aluminiumgehäuse
mit separatem
Anschlußklemmenraum
(auch für EEx de u. EEx d)

Temperatur-
Distanzstück

Druckdichte
Durchführung
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Maße

* Für DN 25 / ANSI 1"
gilt:
Rohrdurchmesser
max. 24,2 mm,
Radius R max. 4 mm.
Bitte beim Gegen-
flansch entsprechend
berücksichtigen!

Gehäuse und Sensor FTL 51 C

Hinweis: Die Schaltpunkte beim Liquiphant M liegen an anderen Stellen
als beim Vorgängertyp Liquiphant II.
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Polyestergehäuse

Stahlgehäuse

Aluminiumgehäuse

Aluminiumgehäuse
mit separatem
Anschlußklemmenraum
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Durchführungen: Temperaturdistanzstück, druckdichte Durchführung

Temperaturdistanzstück
Ermöglicht geschlossene Isolation
des Behälters und normale Um-
gebungstemperatur für das Gehäuse.

Druckdichte Durchführung
Hält bei einer Beschädigung des
Sensors den Behälterdruck bis 40 bar
vom Gehäuse fern.
Ermöglicht geschlossene Isolation
des Behälters und normale Um-
gebungstemperatur für das Gehäuse.

Prozeßanschlüsse

Prozeßanschluß Abmessungen Zubehör Druck
Temperatur

Flansche
ANSI B 16.5 (RF)
DIN 2527 (Form B)
DIN 2526 (Form C)
JIS B 2210 (RF)

A##
B##
C##
K##

Bei Kunststoff-
Beschichtung
Dichtung aus PTFE
beigelegt.

Bei Email-
Beschichtung
Dichtung bauseitig

Siehe Nenndruck des
Flansches, jedoch
bei ECTFE:
max. 40 bar
max. 120 °C

bei PFA:
max. 40 bar
max. 150 °C

bei Email:
max. 25 bar
max. 150 °C

Sensorlänge L bei FTL 51 C

Beliebige Länge L:
148 mm…3000 mm (6 in…115 in) bei Kunststoff-Beschichtung
148 mm…1200 mm (6 in… 48 in) bei Email-Beschichtung

Hinweis: Die Schaltpunkte beim Liquiphant M liegen an anderen Stellen
als beim Vorgängertyp Liquiphant II.

Spezielle Länge “Baulänge L II”:
115 mm (4.5 in)
Bei senkrechtem Einbau von oben gleicher Schaltpunkt wie bei Liquiphant II
FTL 360, FTL 365, FDL 30, FDL 35

Behälter-
Isolation

zusätzliche Länge
140 mm

min. 115 mm

L
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Anzeige- und
Bedienoberfläche

Bedienkonzept Einstellungen vor Ort

Anzeige- und
Bedienelemente

Mit FEL 51, 52, 54, 55:
2 Schalter für Sicherheits-
schaltung und Dichteumschaltung,
grüne Leuchtdiode zur Anzeige
der Betriebsbereitschaft,
rote Leuchtdiode zur Anzeige
des Schaltzustands,
blinkt bei Korrosionsschaden am Sensor
oder bei Elektronikdefekt

Mit FEL 56:
2 Schalter für Sicherheits-
schaltung und Dichteumschaltung,
grüne Leuchtdiode blinkt zur Anzeige
der Betriebsbereitschaft,
rote Leuchtdiode zur Anzeige
des Schaltzustands,
blinkt bei Korrosionsschaden am Sensor
oder bei Elektronikdefekt

Mit FEL 57:
2 Schalter für Dichteumschaltung
und wiederkehrende Prüfung,
grüne Leuchtdiode zur Anzeige
der Betriebsbereitschaft,
gelbe Leuchtdiode zur Anzeige
des Bedeckungszustands,
blinkt bei Korrosionsschaden am Sensor
oder bei Elektronikdefekt

Mit FEL 58:
2 Schalter für Sicherheitsschaltung und Dichteumschaltung,
grüne Leuchtdiode blinkt schnell zur Anzeige der Betriebsbereitschaft,
blinkt langsam bei Korrosionsschaden am Sensor oder bei Elektronikdefekt,
gelbe Leuchtdiode zur Anzeige des Schaltzustands,
Prüftaste – unterbricht Zuleitung

Mit FEL 50 A:
8 Schalter zur Einstellung der Geräteadresse,
grüne Leuchtdiode zur Anzeige der Betriebsbereitschaft,
pulsiert bei Anzeige der Kommunikation,
gelbe Leuchtdiode zur Anzeige des Schaltzustandes,
blinkt bei Korrosionsschaden am Sensor oder bei Elektronikdefekt

Min

Max1

2

>0,7

>0,5

FEL51

1 2

L1 N U~
19...253V AC
50/60Hz

I max : 350mA

Anschluß-
klemmen

Leucht-
dioden

Schalter

Gewichte Siehe Produktübersicht

Werkstoffe – Meßstoffberührte Teile:
(Schwinggabel, Verlängerungsrohr, Prozeßseite des Flansches)
Kunststoff-Beschichtung aus ECTFE oder
aus PFA (EdlonTM [blau], Ruby Red [rot] oder aus leitfähigem PFA [schwarz])
auf Grundwerkstoff 1.4435 (AISI 316 L)
oder
Email-Beschichtung auf Grundwerkstoff 2.4610 (Alloy C 4)

– Polyestergehäuse: PBT-FR
mit Deckel aus PBT-FR oder mit Klarsichtdeckel aus PA12,
Deckeldichtung: EPDM

– Stahlgehäuse: 1.4301 (AISI 304) oder 1.4435 (AISI 316 L), Deckeldichtung Silikon
– Aluminiumgehäuse: EN-AC-AlSi10Mg, kunststoffbeschichtet,

Deckeldichtung: EPDM
– Kabelverschraubung: Polyamid oder Messing, vernickelt
– Temperatur-Distanzstück: 1.4435 (AISI 316 L)
– Druckdichte Durchführung: 1.4435 (AISI 316 L)

Prozeßanschlüsse – Flansche nach DIN 2527 (Form B) oder DIN 2526 (Form C) ab DN 40,
nach ANSI B 16.5 (RF) ab 1½" oder nach JIS B 2210 (RF) ab DN 50
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Zertifikate und
Zulassungen

Zertifikate Siehe Produktübersicht

Kombinationen von
Beschichtungen,
Gehäusen und
Elektronikeinsätzen

Nach den verschiedenen Zertifikaten zulässige Kombinationen von
Beschichtungen, Gehäusen* und Elektronikeinsätzen siehe folgende Tabelle.
*) Abkürzungen: Polyester = PBT, Stahl 1.4301/1.4435 = St., Aluminium = Alu

Aluminiumgehäuse mit separatem Anschlußklemmenraum = Alu/sep.

Beschichtung: ECTFE, PFA, Email

Zertifikat, Anwendungsbereich Gehäuse Elektronikeinsätze

A Ohne besonderes Zertifikat
(für nicht explosionsgefährdeten Bereich)

PBT, St., Alu, Alu/sep. FEL 51, 52, 54,
FEL 55, 56, 57, 58, 50 A

D Überfüllsicherung nach WHG PBT, St., Alu, Alu/sep. FEL 51, 52, 54,
FEL 55, 56, 57, 58, 50 A

R FM, NI, Cl. I, Div. 2, Gr. A-D St., Alu, Alu/sep.
mit NPT-Kabeleinführung

FEL 51, 52, 54,
FEL 55, 56, 57, 58

PBT
mit NPT-Kabeleinführung

FEL 51, 52,
FEL 55, 56, 57, 58

U CSA, General Purpose St., Alu, Alu/sep.
mit NPT-Kabeleinführung

FEL 51, 52, 54,
FEL 55, 56, 57, 58

PBT
mit NPT-Kabeleinführung

FEL 51, 52,
FEL 55, 56, 57, 58

Y Anderes Zertifikat
(für nicht explosionsgefährdeten Bereich)

PBT, St., Alu, Alu/sep. FEL 51, 52, 54,
FEL 55, 56, 57, 58, 50 A

Beschichtung: Email oder PFA leitfähig

Zertifikat, Anwendungsbereich Gehäuse Elektronikeinsätze

F ATEX II 1/2 G, EEx ia IIC T6, WHG PBT, St., Alu, Alu/sep. FEL 55, 56, 57, 58, 50 A

L ATEX II 1/2 G, EEx d IIC T6, WHG Alu FEL 51, 52, 54,
FEL 55, 56, 57, 58, 50 A

E ATEX II 1/2 G, EEx de IIC T6, WHG Alu/sep. FEL 51, 52, 54,
FEL 55, 56, 57, 58, 50 A

P FM, IS, Cl. I, II, III, Div. 1, Gr. A-G PBT, St., Alu, Alu/sep.
mit NPT-Kabeleinführung

FEL 55, 56, 57, 58

Q FM, XP, Cl. I, II, III, Div. 1, Gr. A-G Alu
mit NPT-Kabeleinführung

FEL 51, 52, 54,
FEL 55, 56, 57, 58

S CSA, IS, Cl. I, II, III, Div. 1, Gr. A-G PBT, St., Alu, Alu/sep.
mit NPT-Kabeleinführung

FEL 55, 56, 57, 58

T CSA, XP, Cl. I, II, III, Div. 1, Gr. A-G Alu
mit NPT-Kabeleinführung

FEL 51, 52, 54,
FEL 55, 56, 57, 58

Beschichtung: ECTFE, PFA (nichtleitend)

Zertifikat, Anwendungsbereich Gehäuse Elektronikeinsätze

1 ATEX II 1/2 G, EEx ia IIB T6, WHG PBT, St., Alu, Alu/sep. FEL 55, 56, 57, 58, 50 A

2 ATEX II 1/2 G, EEx d IIB T6, WHG Alu FEL 51, 52, 54,
FEL 55, 56, 57, 58, 50 A

3 ATEX II 1/2 G, EEx de IIB T6, WHG Alu/sep. FEL 51, 52, 54,
FEL 55, 56, 57, 58, 50 A

4 ATEX II 1/2 G, EEx ia IIC** T6, WHG PBT, St., Alu, Alu/sep. FEL 55, 56, 57, 58, 50 A

5 ATEX II 1/2 G, EEx d IIC** T6, WHG Alu FEL 51, 52, 54,
FEL 55, 56, 57, 58, 50 A

6 ATEX II 1/2 G, EEx de IIC** T6, WHG Alu/sep. FEL 51, 52, 54,
FEL 55, 56, 57, 58, 50 A

**) Mit Hinweis:
“Elektrostatische Aufladung vermeiden”

Hinweis zu Polyestergehäuse (PBT), elektrische Anschlußleitungen in Rohren verlegt:
Kabeldurchführung(en) nicht fest mit Rohr(en) verschrauben, sondern flexibel anschließen
(z.B. mit Metallschutzschlauch).
Falls Rohrleitung als Schutzleiter verwendet wird, durchgehende elektrische Verbindung sicherstellen.
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Bestell-
informationen

Produktübersicht Siehe folgende Seiten

Zubehör Klarsichtdeckel
für Polyestergehäuse
Werkstoff: PA 12
Gewicht: 0,04 kg
Bestellnummer: 943461-0001

Deckel mit Klarsichtscheibe
für Stahlgehäuse
Werkstoff: 1.4435 (AISI 316 L)
Gewicht: 0,16 kg.
Mit Klarsichtscheibe aus Glas
Bestellnummer: 943301-1000.
Mit Klarsichtscheibe aus PC
Bestellnummer: 52001403
(Nicht für CSA, General Purpose).

Ergänzende
Dokumentation

SI 040F/00/de Liquiphant M, Systeminformation

TI 203F/00/de Nivotester FTL 320, Schaltgerät in Minipac-Bauform
für Liquiphant M mit FEL 57

TI 198F/00/de Nivotester FTL 370 / 372, Schaltgeräte in Racksyst-Bauform
für Liquiphant M mit FEL 57

TI 350F/00/de Trennschaltverstärker FTL 325 P, 1- oder 3- Kanal-Schaltgeräte
zur Hutschienen-Montage für Liquiphant M/S mit FEL 57

TI 353F/00/de Trennschaltverstärker FTL 325 N, 1- oder 3- Kanal-Schaltgeräte
zur Hutschienen-Montage für Liquiphant M/S mit FEL 56, FEL 58

TI 360F/00/de Trennschaltverstärker FTL 375 P, 1- bis 3- Kanal-Schaltgeräte
zur Hutschienen-Montage für Liquiphant M/S mit FEL 57

TI 361F/00/de Trennschaltverstärker FTL 375 N, 1- bis 3- Kanal-Schaltgeräte
zur Hutschienen-Montage für Liquiphant M/S mit FEL 56, FEL 58

TI 332F/00/de Trennschaltverstärker FXN 421 / 422, Schaltgeräte
zur Hutschienen-Montage für Liquiphant M mit FEL 56, FEL 58

TI 241F/00/de Allgemeine Hinweise zur elektromagnetischen Verträglichkeit

BA 141F/00/de Elektronikeinsatz FEL 50 A für Liquiphant M/S
PROFIBUS-PA

XA 031F/00/a3 Sicherheitshinweise (ATEX) II 1/2 G, EEx d, IIC/B
(KEMA 99 ATEX 1157)

XA 063F/00/a3 Sicherheitshinweise (ATEX) II 1/2 G, EEx ia/ib, IIC/B
(KEMA 99 ATEX 0523)

XA 064F/00/a3 Sicherheitshinweise (ATEX) II 1 G, EEx ia, IIC/B
(KEMA 99 ATEX 5172 X)

XA 108F/00/a3 Sicherheitshinweise (ATEX) II 1/2 G, EEx de, IIC/B
(KEMA 00 ATEX 2035)

XA 113F/00/a3 Sicherheitshinweise (ATEX) II 1/2 G, EEx ia/ib, IIC*
(KEMA 00 ATEX 1071 X)

XA 114F/00/a3 Sicherheitshinweise (ATEX) II 1/2 G, EEx d, IIC*
(KEMA 00 ATEX 2093 X)

XA 115F/00/a3 Sicherheitshinweise (ATEX) II 1/2 G, EEx de, IIC*
(KEMA 00 ATEX 2092 X)

* Mit Warnhinweis: “Elektrostatische Aufladung vermeiden”
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Konstruktiver Aufbau Grundgewicht
Bauform
FTL 51 C Mit Beschichtung und Verlängerungsrohr 0,8 kg

Zertifikate und Zulassungen
Zertifikat, Anwendungsbereich
A Ohne besonderes Zertifikat
B ATEX II 3 G EEx nC II T6, ÜS: WHG
C ATEX II 3 G EEx nA II T6, ÜS: WHG
D Überfüllsicherung nach WHG
F ATEX II 1/2 G EEx ia IIC T6, Überfüllsicherung nach WHG
L ATEX II 1/2 G EEx d IIC T6, Überfüllsicherung nach WHG
E ATEX II 1/2 G EEx de IIC T6, Überfüllsicherung nach WHG
R FM,  NI, Cl. I, Div. 2, Gr. A-D
P FM,  IS, Cl. I, II, III, Div. 1, Gr. A-G
Q FM,  XP, Cl. I, II, III, Div. 1, Gr. A-G
U CSA, General purpose
S CSA, IS, Cl. I, II, III, Div. 1, Gr. A-G
T CSA, XP, Cl. I, II, III, Div. 1, Gr. A-G
1 ATEX II 1/2 G EEx ia IIB T6, Überfüllsicherung nach WHG
2 ATEX II 1/2 G EEx d IIB T6, Überfüllsicherung nach WHG
3 ATEX II 1/2 G EEx de IIB T6, Überfüllsicherung nach WHG
4 ATEX II 1/2 G EEx ia IIC* T6, Überfüllsicherung nach WHG
5 ATEX II 1/2 G EEx d IIC* T6, Überfüllsicherung nach WHG
6 ATEX II 1/2 G EEx de IIC* T6, Überfüllsicherung nach WHG

*) Mit Hinweis: “Elektrostatische Aufladung vermeiden”
Y Anderes Zertifikat

Konstruktiver Aufbau Mehrgewicht
Prozeßanschluß, Werkstoff (Beschichtung)
B8K Flansch DN 25, PN 40, DIN 2527, Form B, ECTFE 1,4 kg
BBK Flansch DN 32, PN 40, DIN 2527, Form B, ECTFE 2,0 kg
BDK Flansch DN 40, PN 40, DIN 2527, Form B, ECTFE 2,4 kg
BEK Flansch DN 50, PN 6, DIN 2527, Form B, ECTFE 1,6 kg
BGK Flansch DN 50, PN 40, DIN 2527, Form B, ECTFE 3,2 kg
BNK Flansch DN 80, PN 40, DIN 2527, Form B, ECTFE 5,9 kg
BQK Flansch DN 100, PN 16, DIN 2527, Form B, ECTFE 5,6 kg
B8L Flansch DN 25, PN 40, DIN 2527, Form B, PFA (EdlonTM) 1,4 kg
BBL Flansch DN 32, PN 40, DIN 2527, Form B, PFA (EdlonTM) 2,0 kg
BDL Flansch DN 40, PN 40, DIN 2527, Form B, PFA (EdlonTM) 2,4 kg
BEL Flansch DN 50, PN 6, DIN 2527, Form B, PFA (EdlonTM) 1,6 kg
BGL Flansch DN 50, PN 40, DIN 2527, Form B, PFA (EdlonTM) 3,2 kg
BNL Flansch DN 80, PN 40, DIN 2527, Form B, PFA (EdlonTM) 5,9 kg
BQL Flansch DN 100, PN 16, DIN 2527, Form B, PFA (EdlonTM) 5,6 kg
B8M Flansch DN 25, PN 40, DIN 2527, Form B, PFA (RubyRed) 1,4 kg
BBM Flansch DN 32, PN 40, DIN 2527, Form B, PFA (RubyRed) 2,0 kg
BDM Flansch DN 40, PN 40, DIN 2527, Form B, PFA (RubyRed) 2,4 kg
BEM Flansch DN 50, PN 6, DIN 2527, Form B, PFA (RubyRed) 1,6 kg
BGM Flansch DN 50, PN 40, DIN 2527, Form B, PFA (RubyRed) 3,2 kg
BNM Flansch DN 80, PN 40, DIN 2527, Form B, PFA (RubyRed) 5,9 kg
BQM Flansch DN 100, PN 16, DIN 2527, Form B, PFA (RubyRed) 5,6 kg
B8N Flansch DN 25, PN 40, DIN 2527, Form B, PFA (leitfähig) 1,4 kg
BBN Flansch DN 32, PN 40, DIN 2527, Form B, PFA (leitfähig) 2,0 kg
BDN Flansch DN 40, PN 40, DIN 2527, Form B, PFA (leitfähig) 2,4 kg
BEN Flansch DN 50, PN 6, DIN 2527, Form B, PFA (leitfähig) 1,6 kg
BGN Flansch DN 50, PN 40, DIN 2527, Form B, PFA (leitfähig) 3,2 kg
BNN Flansch DN 80, PN 40, DIN 2527, Form B, PFA (leitfähig) 5,9 kg
BQN Flansch DN 100, PN 16, DIN 2527, Form B, PFA (leitfähig) 5,6 kg
CGS Flansch DN 50, PN 40, DIN 2526, Form C, Email 3,2 kg
CNS Flansch DN 80, PN 40, DIN 2527, Form C, Email 5,9 kg
A8K Flansch ANSI 1", 150 psi, RF, ECTFE 1,0 kg
ACK Flansch ANSI 1½", 150 psi, RF, ECTFE 1,5 kg
AEK Flansch ANSI 2", 150 psi, RF, ECTFE 2,4 kg
AFK Flansch ANSI 2", 300 psi, RF, ECTFE 3,2 kg
ALK Flansch ANSI 3", 150 psi, RF, ECTFE 4,9 kg
A8L Flansch ANSI 1", 150 psi, RF, PFA (EdlonTM) 1,0 kg
ACL Flansch ANSI 1½", 150 psi, RF, PFA (EdlonTM) 1,5 kg
AEL Flansch ANSI 2", 150 psi, RF, PFA (EdlonTM) 2,4 kg
AFL Flansch ANSI 2", 300 psi, RF, PFA (EdlonTM) 3,2 kg
ALL Flansch ANSI 3", 150 psi, RF, PFA (EdlonTM) 4,9 kg
A8M Flansch ANSI 1", 150 psi, RF, PFA (RubyRed) 1,0 kg
ACM Flansch ANSI 1½", 150 psi, RF, PFA (RubyRed) 1,5 kg
AEM Flansch ANSI 2", 150 psi, RF, PFA (RubyRed) 2,4 kg
AFM Flansch ANSI 2", 300 psi, RF, PFA (RubyRed) 3,2 kg
ALM Flansch ANSI 3", 150 psi, RF, PFA (RubyRed) 4,9 kg
A8N Flansch ANSI 1", 150 psi, RF, PFA (leitfähig) 1,0 kg
ACN Flansch ANSI 1½", 150 psi, RF, PFA (leitfähig) 1,5 kg
AEN Flansch ANSI 2", 150 psi, RF, PFA (leitfähig) 2,4 kg
AFN Flansch ANSI 2", 300 psi, RF, PFA (leitfähig) 3,2 kg
ALN Flansch ANSI 3", 150 psi, RF, PFA (leitfähig) 4,9 kg
AES Flansch ANSI 2", 150 psi, RF, Email 2,4 kg
AFS Flansch ANSI 2", 300 psi, RF, Email 3,2 kg
KEK Flansch JIS, RF 10 K 50 ECTFE 1,7 kg
KEL Flansch JIS, RF 10 K 50 PFA (EdlonTM) 1,7 kg
KEM Flansch JIS, RF 10 K 50 PFA (RubyRed) 1,7 kg
KEN Flansch JIS, RF 10 K 50 PFA (leitfähig) 1,7 kg
YY9 Anderer Prozeßanschluß

Produktübersicht
Liquiphant M
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Länge L, Werkstoff (Beschichtung) des Verlängerungsrohrs
BK ....... mm (148 mm ... 3000 mm), ECTFE 0,9 kg/m
CK ....... in (6 in ... 115 in), ECTFE 2,3 kg/100 in
DK Baulänge L II **, ECTFE
BL ....... mm (148 mm ... 3000 mm), PFA (EdlonTM) 0,9 kg/m
CL ....... in (6 in ... 115 in), PFA (EdlonTM) 2,3 kg/100 in
DL Baulänge L II **, PFA (EdlonTM)
BM ....... mm (148 mm ... 3000 mm), PFA (RubyRed) 0,9 kg/m
CM ....... in (6 in ... 115 in), PFA (RubyRed) 2,3 kg/100 in
DM Baulänge L II **, PFA (RubyRed)
BN ....... mm (148 mm ... 3000 mm), PFA (leitfähig) 0,9 kg/m
CN ....... in (6 in ... 115 in), PFA (leitfähig) 2,3 kg/100 in
DN Baulänge L II **, PFA (leitfähig)
BS ....... mm (148 mm ... 1200 mm), Email 0,9 kg/m
CS ....... in (6 in ... 48 in), Email 2,3 kg/100 in
DS Baulänge L II **, Email
YY Andere Ausführung

**) Für Geräteaustausch: Bei senkrechtem Einbau eines Liquiphant M
FTL 51 C mit Baulänge L II ist der Schaltpunkt auf gleicher Höhe
wie bei einem Liquiphant II FTL 360, FTL 365, FDL 30, FDL 35.

Ausgang
Elektronikeinsatz
A FEL 50 A, PROFIBUS-PA
1 FEL 51, Zweidraht-Wechselstromanschluß, U~: 19 ...253 V
2 FEL 52, Dreidraht-Gleichstromanschluß, U=: 10 ... 55 V

PNP-Transistorausgang
4 FEL 54, Allstromanschluß, U~: 19 ...253 V, U=: 19 ... 55 V

2 potentialfreie Umschaltkontakte (DPDT)
5 FEL 55, Zweidraht-Gleichspannungsanschluß 11 ... 36 V,

Ausgang 16 / 8 mA, EEx ia
6 FEL 56, Zweidraht-Anschluß nach NAMUR (EN 50227), EEx ia
7 FEL 57, PFM-Signalübertragung auf Zweidrahtleitung, EEx ia
8 FEL 58, Zweidraht-Anschluß nach NAMUR (EN 50227), EEx ia,

mit Prüftaste
9 Anderer Elektronikeinsatz

Konstruktiver Aufbau
Gehäuse, Kabeldurchführung
G4 Polyestergehäuse IP 66,

Kabelverschraubung M20x1,5
G5 Aluminiumgehäuse IP 66,

Kabelverschraubung M20x1,5 *** 0,5 kg
G7 Aluminiumgehäuse IP 66,

mit separatem Anschlußklemmenraum,
Kabelverschraubung M20x1,5 *** 0,9 kg

G6 Stahlgehäuse IP 66, Kabelverschraubung M20x1,5 0,1 kg
E4 Polyestergehäuse Nema 4x, Adapter ½ NPT
E5 Aluminiumgehäuse Nema 4x, ¾ NPT 0,5 kg
E7 Aluminiumgehäuse Nema 4x,

mit separatem Anschlußklemmenraum, ¾ NPT 0,9 kg
E6 Stahlgehäuse Nema 4x, Adapter ½ NPT 0,1 kg
F4 Polyestergehäuse IP 66, Adapter G ½
F5 Aluminiumgehäuse IP 66, Adapter G ½ 0,5 kg
F7 Aluminiumgehäuse IP 66,

mit separatem Anschlußklemmenraum,
Adapter G ½ 0,9 kg

F6 Stahlgehäuse IP 66, Adapter G ½ 0,1 kg
Y9 Anderes Gehäuse

Stahlgehäuse: Werkstoff 1.4301 (AISI 304)

***) Die Kabelverschraubung M20 wird bei den Ausführungen
EEx d, FM XP, CSA XP nicht mitgeliefert

Zusatzausstattung
A Grundausstattung
S GL Schiffsbauzulassung
Y Andere Zusatzausstattung

Temperatur-Distanzstück, Druckdichte Durchführung
A Grundausstattung
B Temperatur-Distanzstück 0,6 kg
C Druckdichte Durchführung 0,7 kg
Y Sonderausführung

Vollständige
Produktbezeichnung

Gesamtgewicht

Produktübersicht
Liquiphant M
FTL 51 C

Fortsetzung

Im Grundgewicht
sind enthalten:
kompakter Sensor
(Baulänge L II)
ohne Flansch,
Elektronikeinsatz,
Polyestergehäuse
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